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(54)  Motorbetriebene  Unterbauhubstütze. 

©  Fahrzeuge  mit  Sonderaufbauten  (insbesondere 
z.B.  Wohnmobile  bzw.  Fahrzeuganhänger,  z.B. 
Wohnwagen,  Verkaufsanhänger  etc.)  weisen  ein  oft- 
mals  problematisches  Standverhalten  aufgrund  ihres 
meist  langen  Hecküberhanges 
(Schaukelbewegungen  etc.)  auf.  Zum  anderen  ergibt 
sich  ein  unstabiler  Stand  auch  durch  eine  entspre- 
chende  Geländeanordnung. 

Die  vorliegende  Erfindung  dient  dem  sicheren 
Abstützen  der  oben  erwähnten  Fahrzeuge  bei  gleich- 

zeitigem  sicheren  Niveauausgleich  während  des 
Standbetriebes.  Die  Stützkonstruktion  kann  dabei 
stufenlos  vom  Inneren  des  Fahrzeuges  aus  bedient 
werden.  Die  gesamte  Konstruktion  incl.  des  notwen- 
digen  Motors  wird  jedoch  an  der  Unterseite  der 
Fahrzeuge  ohne  den  bisher  erforderlichen  Boden- 
durchbruch  angebracht.  Die  Stützleistung  im  Stand- 
betrieb  beträgt  pro  Stütze  ca.  1200  Kg.  Details  und 
Funktionsweise  zeigt  die  beigefügte  Zeichnung. 
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Es  ist  bekannt,  daß  Fahrzeuge  mit  Sonderauf- 
bauten  (z.B.  insbesondere  Wohnmobile  sowie  An- 
hänger,  z.B.  Wohnwagen)  aufgrund  ihres  meist  lan- 
gen  Hecküberhanges  bzw.  aufgrund  ihrer  Innenaus- 
stattung  (z.B.  Küche  und  Sanitärbereich  im  Heck) 
im  Stand  eine  oft  ungenügende  Stabilität  aufwei- 
sen. 
Darüber  hinaus  ergeben  sich  Schwierigkeiten  beim 
Abstellen  auf  unebenem  Gelände  durch  die  fehlen- 
de  Möglichkeit  eines  Niveauausgleiches.  Zur  Be- 
seitigung  dieses  Problems  werden  Stützen  der  un- 
terschiedlichsten  Art  (statische  und  dynamische 
Systeme,  hydraulische  oder  elektromechanische 
Stützen)  verwendet. 
Die  dabei  verwendeten  mechanischen  Systeme 
(z.B.  Kurbelstützen)  erfordern  eine  Bedienung  vom 
Fahrzeugäußeren  aus.  Elektromechanische  bzw. 
hydraulische  Stützsysteme  bedingen  ein  Durchbre- 
chen  des  Fahrzeugunterbodens,  was  bei  vielen 
Fahrzeugtypen  nicht  möglich  ist  bzw.  -  dort  wo  die 
Möglichkeit  besteht  -  zum  Problem  der  Kältebrük- 
kenbildung  führt. 

Der  im  vorliegenden  Patentanspruch  angege- 
benen  Erfindung  liegt  das  Problem  zugrunde,  für 
Fahrzeuge  mit  Sonderaufbau,  insbesondere  mit 
langem  Überbau  sowie  für  Fahrzeuganhänger  aller 
Art  (z.B.  Wohnwagen),  eine  sichere  Abstützung  im 
Stand  mit  dem  notwendigen  Niveauausgleich  zu 
gewährleisten.  Ein-  und  Ausfahren  der  Stützen  soll 
dabei  mittels  eines  Spindelmotors  stufenlos  erfol- 
gen  können,  wobei  der  Motor  -  trotz  Anbringung 
am  Fahrzeugunterboden  -  vor  Verschmutzung  etc. 
sicher  geschützt  sein  soll. 

Mit  der  Erfindung  werden  insbesondere  die  fol- 
genden  Vorteile  erzielt: 
Die  stufenlos  ausfahrbare  Scherenstütze 
(Gesamtgewicht  pro  Stütze  8  Kg)  ermöglicht  einen 
weitgehenden  Niveauausgleich  bei  abgestellten 
Fahrzeugen  bzw.  Anhängern  auf  unebenen  Gelän- 
de  bei  sicherem  Stand  (Abstützung  und  Niveauaus- 
gleich  sind  bis  zu  1200  Kg  pro  Stütze  möglich); 
der  Spindelmotor  mit  Teleskopstange  zum  elektro- 
mechanischen  Ein-  und  Ausfahren  sitzt  geschützt 
in  einem  C-Profil;  der  Spindelmotor  ist  kugelgela- 
gert,  wodurch  im  Vergleich  zum  Eigengewicht  gro- 
ße  Hubleistungen  und  auch  anpassbare  Überset- 
zungen  ermöglicht  werden;  die  gesamte  Konstruk- 
tion  (C-Profil  mit  Antrieb  und  Trägerkonstruktion) 
kann  ohne  Bodendurchbruch  am  Fahrzeugrahmen 
in  Fahrtrichtung  bzw.  quer,  an  der  Vorderseite  wie 
am  Heck  des  Fahrzeuges,  angebracht  werden. 
Hierdurch  wird  ein  erforderlicher  Bodendurchbruch 
zur  sicheren  Unterbringung  des  Antriebsmotors 
vermieden;  die  Bedienung  der  gesamten  Konstruk- 
tion  erfolgt  vom  Fahrzeuginneren  aus;  die  bewegli- 
che  Fußplatte  erlaubt  eine  sichere  Anpassung  der 
Konstruktion  an  das  jeweilige  Gelände;  durch  den 
Einbau  von  zwei  Endschaltern  wird  sowohl  die 

max.  Ausfahrlänge  der  Konstruktion  als  auch  das 
ordnungsgemäße  Einfahren  der  Stütze  beschränkt 
bzw.  gesteuert  -  die  Verwendung  einer  verschleiß- 
anfälligen  Rutschkupplung  ist  dadurch  überflüssig; 

5  der  ein-  wie  auch  ausgefahrene  Zustand  der  Stütze 
kann  dem  Fahrer  des  Fahrzeuges  im  Inneren  durch 
eine  Kontrollschaltung  angezeigt  werden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt. 

io  In  Fig.  1  ist  die  Scherenstütze  hochgeklappt,  das 
Fahrzeug  ist  fahrbereit.  In  der  darunterliegenden 
Fig.  2  wurde  die  Scherenstütze  durch  Bedienung 
des  Spindelmotors  und  der  Teleskopstange  unter 
Zuhilfenahme  des  Trägerarmes  ausgefahren  und 

75  stützt  nun  über  die  bewegliche  Fußplatte  das  im 
Stand  befindliche  Fahrzeug  ab.  Dabei  ist  ein  stu- 
fenloses  Ausfahren  möglich. 
Ein  wesentlicher  Vorteil  der  Konstruktion  liegt  in 
ihren  flexiblen  Anbringungsmöglichkeiten.  Die  Stüt- 

20  zen  können  einzeln  oder  paarweise  jeweils  sowohl 
parallel  in  Fahrtrichtung  an  beiden  Seiten  des  Fahr- 
zeuges  bzw.  parallel  zur  hinteren  oder  vorderen 
Stoßstange  in  einfacher  Ausführung  angebracht 
werden. 

25 
Legende  zur  Zeichnung  Es  bedeuten 

A  =  Spindelmotor  mit  Teleskopstange  -  ku- 
gelgelagert 

30  B  =  Befestigung  vom  C-Profil  am  Fahrzeu- 
grahmen 

C  =  Haupttragerahmen  -  C-Profil 
D  =  Trägerarm  (Hubstütze/U  Eisen 

40/30/40) 
35  E  =  Scherenstützbügel 

F  =  bewegliche  Alu-Fußplatte 
G  =  Gleitrollen  im  C-Profil 
H  =  Öse  am  Spindelantrieb 
I  =  Distanzscheiben 

40  K  =  Querbolzen  für  Verbindungen  -  Träger- 
rahmen,  Spindelantrieb  und  Gleitrollen 
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45  1.  Motorgetriebene  Unterbauhubstütze  zur  Ab- 
stützung  und  zum  Niveauausgleich  von  Fahr- 
zeugen  insbesondere  für  Wohnmobile,  Kfz  mit 
Sonderaufbauten  und  Anhänger  etc.,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Entlastungsvorrich- 

50  tung  aus  einer  variabel  ausfahrbaren  Scheren- 
stütze  und  aus  einem  in  einem  C-Profil  ge- 
schützt  untergebrachten  Spindelmotor  zusam- 
mengesetzt  ist,  wobei  die  Entlastungsvorrich- 
tung  sowohl  einzeln  als  auch  paarweise  längs 

55  oder  quer  am  Fahrzeug  angebracht  werden 
kann. 
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